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es Ihr. Koͤn. Mayt. von Marien 
burg allhier an dieſe Stadt ankommen / 
am Sonntage nach Mittage war der 16. 
Mart. verblieben fie die Nacht durch 
draußen in einem wohl auffgebauten Luſt⸗Hauſe / eines 
vornehmen Kauffmanns Garten / (Nahmens Albrecht 
Groddeck) dahin verfügten ſich zwey unſer Bürger: 
meiſter / Rathsherr und Syndicus, ſo das Wort führte, 
Weil ſie aber am Montag nicht gewohnt zu reyſen / ha⸗ 
ben fie ſich alldar biß zum Dienſtag aufgehalten: Da 
nun ſelbiger Tag angebrochen / iſt die ſaͤmbtliche Buͤr⸗ 
gerſchafft / und Innwohner dieſer Stadt in Gewaͤhr 
erſchienen / und haben ſich geſtellet 


12. Rothe Fahnen auff dem langen Marckte. 
12, Weiſſe Fahnen in der langen Gaſſe. 
12. Blaue Fahnen vor dem hohen Thore / 
3 ſen 2 
12. Pom̃rantz⸗farbene Fahne biß an das Peters⸗ 
1 f 1 . or. 
12. Gruͤne Fahne drauſſen ſelbiges Thores. 
m 
60. Fahne. 
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Dienn nechſt fund die Militz alleſambt zwiſchen 
dem inwendig und dem euſerſten hohen Thor in voller 
Bereitſchafft / die Stadt⸗Reuterey aber drauſſen dem 
hohen Thor / nach der Radaun werts in Lolleten / und 
rothen Maͤnteln / nebſt ihren Officirern / Standarten / 
Paucken und Trompeten. Dieſe Parade ftund biß an 
den Mittag unter klingendem Spiel / und ſehnlichem 
Erwarten. Uberdiß ſind drey Compagnien auß der 
Stadt Ihr. Koͤn. Mayt. entgegen geritten an obge⸗ 
dachten Hoff / nemlich | ' 


1. Compagnie Männer Kauffleute 80. Perſonen. 
1. Compagnie Kauff⸗Diener 80. Perſonen. 
I. Compagnie Fleiſchhauer 100. Perſonen. 


Die Kauffmaͤnner hatten einen Rittmeiſter / einen 
Cornett / und einen Leutenant / 3. Lorporales / und ei⸗ 
nen Wachtmeiſter / 1. Paucker nnd 3. Trompeter. Vor: 
hero wurden 8. koſtbahre Hand⸗Pferde geführet / mit 
prächtigen Schaberacken und Satteln / auch trefflichen 
Decken uͤberdecket. Die drey Ober⸗Officirer waren 
mit ſilbernen auch bebrambten Kleidern / rothen Pluy⸗ 
men. Die Unter⸗Officier mit blauen Pluymen / und die 
übrige Cavaliers mit weiſſen Pluymen / ſilbern Frantz⸗ 
Leibgehenck / Handſchuh / alle in ſchwartz ſam̃eten Ro: 
cken bekleidet / zum theil mit koſtbarem Luxen⸗Futter ge⸗ 
fuͤttert / nebſt koſtbaren Schabracken und Pferden / weiſ⸗ 
fe Federn auff den Hütten. Ihre Standart war ſil⸗ 
bern Stuͤck mit einem hochfliegenden Adler / deſſenlber⸗ 
ſchrifft in der Eyl nicht kunte 1875 werden. 115 
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Die Compagnie der Kauff⸗Geſellen war in allem 
eben fo beſchaffen / auſſer daß ſie allerley Kolleren Lg⸗ 
ckens⸗Kleider gehabt / fie hatten 7. Hand⸗Pferde / ein 
Paucker und 3. Trompeter trugen weiſſe Federbuſche / 
und ritten mit entbloͤßten Haͤuptern. Ihre Standarte 
war von Pomerantz⸗farbenen Gold⸗Stuͤcke / worinnen 
eine Krone / darinnen des Koͤnigs Nahme A. R. mit 
der Überſchrifft: VEVAT, ſtund. | 


Die Compagnie der Fleiſchhauer war in Colleten / 
blauen Tafft ausſtapffiret / und blauen Scherffen umb 
den Leib / die Huͤtte mit Silber eingefaſſet / die Officier 
aber in Lackens Kleidern / koſtbar verſchammeriret / 
auch 3. Hand⸗ Pferde / ein Paucker und drey Trompeter. 
Ein jeder Fleiſchhauer hatte eine Piſtole in der Hand / 
die Officirer aber bloſſe Schwerdter. Ihre Stan⸗ 
darte war von Karmeſin rothen Damaſt / worinnen ein 
Lamb und ein Buͤffels⸗Kopff mit der Uberſchrifft: 


Fuͤrchte GOtt / und Ehre den König. 


umd 9. Uhr hielten Ihr. Mayt. Taffel an beſag⸗ 
tem Orte / nach der Mahlzeit hatten unſere Deputirke 
wieder Audienz / und drauff war eine Meſſe gehal⸗ 
ten; nach 12. Uhr geſchahe der Auffbruch folgender 
maßen: 
Vorher ritten 3. Compagnien Curaßier mit Ca⸗ 
Pee weiſſen Habit auff ſchwartz ⸗ braunen 
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Dienen folgenden 36. Maul⸗Eſel / tragende aller, 
ley Packen und Kaften/ mit gelben außftaffirten De⸗ 
cken / oben auff Feder bůſche und helle Cymbeln / inglei⸗ 
chen ſilberne Augen⸗Bleche. 


Darauff 2. Maul⸗Eſel / tragende die Koͤnigliche 
Senffte von rothen Sammet reich bordiret / und Cry⸗ 
ſtallen Fenſtern. Die Eſel hatten Carmoiſin ſam⸗ 
mete ecken / reich bordiret / worinn das Pohlniſche / 
und in der Mitten das Saͤchſiſche Wapen gewir⸗ 
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Nach dieſen wurden gefuͤhret 36. Hand ⸗ Pferde / 
welche vortrefflicher waren / mit koſtbaren Carmeſin 
ſammeten Decken / ſilbernen Frantzen reich bordiret / 
mit Königlichen Pohlniſchen Wapen. Sattel und 
Zaͤume von Diamanten / Saphiren und Tuͤrckoiſen / 
darunter etliche ooo. werth geweſen ſeyn ſollen. 


Hierauf kamen die . Stadt⸗Compagnien / nehm⸗ 
lich die Fleiſchhauer / Kauff-Diener / und die Kauff⸗ 
Leute / wie oben gemeldet / fo koſtbahr / daß fie deren 
vornehmſten Königlichen Hohen / und Generals⸗Perſo⸗ 
nen nicht gewichen an Kleidung / geſchweige an 
Pferden. „ 2 
Darauff 9. Pohlniſche Caroſſen / unterſchiedene 
vornehme Wohimlche Herren darein fuͤhrende / nebſt 
Pohln. Bedienten zu Pferde. 
Nach dieſem go, vornehme Pohlniſche Herren / 
und darauff 40. allerley Adeliche Perſonen. 
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Nach dieſem 3. koſtbare Koͤnigl. Caroſſen / darein 
unterſchiedliche Senatorn / geiſt⸗ und weltliche! als der 
Groß⸗Cantzler / der Bifhoff von Cujaw. Der Bir 
ſchoff von Plotzko / und der von Raab. Der Hr. Woi⸗ 
woda Marienburg / Pom̃erelen / Malborsky, Pomor- 
Sey, Inoyvroclavvsky, General in Groß⸗Pohlen / Cron⸗ 
Groß⸗Schatzmeiſter / Littauiſcher Schatzmeiſter / Wiel 
go Polsky, Podskarby Wielky Coronny, Podskarby W. 
X. L. und andere Grandes mehr. i 

Darauff kam unſer Dantziger Magiſtrat zu Fuſſe / 
welcher unter dem Thore Ihr. Mayt. die Schluͤßel pra⸗ 
ſentirte / nebſt einer ſtattlichen Oration. Die Brucke 
war von beyden Seiten mit Granadiers beſetzet. Die 
Oration hielt der Syndicus Lateiniſch / und die Schluͤſ⸗ 
ſel überreichte einer der Hr. Buͤrgermeiſter Ferber / ſo 
in einem rothen Satyn / und das Dantziger Wapen be⸗ 
feste Kappe verhuͤllet / welche aber Ihr. Mayt. nicht 
annahm / ſondern wiedergab. Der Biſchoff von Plotzko 
beantwortete die Oration an den Herrn Syndico. 

Endlich unter der fteten Loͤſung der Stucke fuhr 
Je ane Mayt. mit einem von Gold⸗geſtickten 
leide angethan / in einer admirabeln koſtbahren Care⸗ 
ke / von g. Jabel Pferden gezogen / welche koͤſtlich aus⸗ 
geſchnitzt / und uͤberall verguldet / die mit unbeſchreib⸗ 
lich viel Lagvayen / Heyduücken / ſo mit langen 58 
Federn einhergiengen / und Laͤuffern umbgeben ward. 
er Magiſtrat gieng bey Paaren vor der Caroſſe her / 
und begleiteten Ihr. Mayt. unter dem ſchall der Trom⸗ 
peten / Heerpaucken / und Spielen der Glocken. Br 


r rechten Hand ritte der Hr. Ober: Kämmerer 

= ee zur lincken der Stallmeiſter / Baron von 

agknitz; hinter derſelben folgete der General von der 

Cavallerie / Hr. Graff von Traut mannsdorff / nebſt et⸗ 
lichen Officierern. 7 


Zuletzt 2. Compagnien Koͤnigl. Trabanten mit ro⸗ 
ther verſchammerirter Liverey / auff grauen und weiſſen 
ferden / vor welchen 12. Koͤnigl. Trompeter und Pau⸗ 
cker geritten kamen / deren Trompeten von lauterm Sil⸗ 
ber / und 1 uͤberguldet / die Paucken von fein⸗ 
ſtem Silber ſchoͤn ausgetrieben / und verguͤldet. 


Unter waͤhrenden ſolchen Zug wurde hier und dar 
ſchoͤne Muſiqve gehoͤret / auch waren drey Ehren: 
Pforten auffgerichtet. | 


Die Erſte beſtand in 2. Pyramiden / gezieret mit 
allerhand Triumphs Waffen / öben war ein Schwieb⸗ 
Bogen von Lorber⸗Zweigen / in der Mitten eine Kro⸗ 
ne hangende. 


Die Andere iſt wegen ihrer Koſtbarkeit nicht zu 
beſchreiben / worauff ich Heer⸗Paucken / Trompeten 
und Muſicanten hören lieſſen. | 

Die Oritte ftund vor dem Logement des Koͤniges 
mit groſſer Verwunderung alles Volckes / und hat Die: 
ſer Einzug von 12. biß 3. Uhr gewaͤhret. Ihr. Kos 
nigl. Mayt. habe bald hernach / als Sie mehr Duar- 

tier gekommen / Taffel gehalten. Die 1 
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aber und die gantze Buͤrgerſchafft marchirte des Köniz: 
8 wieder vorbey und wurde alſo dieſer 
g mit jedermaͤnnigliches Gnuͤgen beſchloſſen. 


P. S. Ihro Mayt. werden J. Tage nachein⸗ 
ander auff der Stadt Unkoſten tractiret / und 
erzeiget ſich hier bey jederman froͤlch. Heute 
fol der Extraordinar⸗Envoye feine Audienz ha⸗ 
ben / und morgen bey Hoff / wegen Abſterben 
ſelbigen Khur⸗Fuͤrſtens / die Trauer angeleget 
werden. Der Reichs⸗Tag bleibet auff den 
16. April, feſte geſtellet / und wollen Ihr. Mas 
jeſt. gleich nach Oſtern wieder von hier auffſbre⸗ 
chen. Ihr. Durchl. der Marggraff von Bay⸗ 
re werden all. aglich erwarte. 


